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fftene einfachere Skrecbnung bei SJttntmnmd ber
(Seiten ber tucrecftgen 9tebouten.

Bei bett gelbperfchattjuttgctt recfettet matt gewöhttticfe/ baß bie

Srtfanteric auf 2 ©lieber fättgö ber getierfinie aufgefteflt wirb,
fernerö: baß noch Vi beö ©anjen afö Stefeme im inner« Staunt ber

Berfcfeanjimg jurüdbfeibt/ um bett angegriffenen Btmftett jtt
Hülfe eilen ju förniett. Bei gefcfetoffettett SBerfe« folt ma«
attefe bafür forgett / baß fowofel bk fättgö ber getterlinie auf»

geftetlte SJtatmfdjaft atö aitdj bie Steferoe im ittnem Stattm

ber ©cfeattje bttttättgltcb Blaß ftnbe jum Sägern.

Stirn haben ffeine gigttrett im Berbättttiß ihreö Umfattgö
weniger innere glädje; wen» baher eitte gefcbloffette ©chattjc

jtt ftein ift / fo wirb bie SDtannfchaft / welche fättgö ber geuer»
ftttie aitfgeftetlt werbe« tann, fammt V3 Steferoe tticfet genug
Sagerptaß erhalte«.

©arauö erfolgt bk Slufgahe/ bai SDtittimttm ber ©eitett
ber gefchfoffettett ©cfeattjett fo jtt berechnen/ baf man für bit
SJtatmfcfeaft hinlänglich Sagerptaß ftnbe. ©iefe Beredjmtttg ift
am eittfadjftett bti be« »ieredigen Steboutett.

SDta» gibt oorerft benfefben bit gorm tinti duabtati,
weil bai Outabrat mtter atten »ieredigen gigttrett im Ber»

häftttiß beö Umfattgö bett größten gläcbettittbalt hat.

©ie Berechnungen/ wit fte hiö babttt gemadjt mürben/
gefcfeabett mit Hülfe jweier imbefannter ©rößett/ uttb erfor»

bertett bk Äctmtttifi ber Slitftöfung ber voüftättbigett quabra»

tifcfeett ©feidjungett. SBir wenben nur bie Slttftöfung einer

tmvoflftänbigen qttabratifdjett ©feidjitttg an, uttb gebrauchen

mir eitte unbefannte ©röße/ unb ftnb überbieß genauer/ ba

roir auefe bie Sittgattgötra»erfe itt Steefettung bringen/ roefefee

eitten Sfeeil bei Sagerptaßeö einnimmt/ roaö früfeer nie ge-

febab.

Unfere Berechnung ift tum fotgettbe:

_ II? —

Neue einfachere Berechnung deS Minimums der
Seiten der viereckigen Redoute».

Bei den Feldverschanzungcn rechnet man gewöhnlich/ daß die

Infanterie auf 2 Glieder längs der Feuerlinie aufgestellt wird,
ferners : daß noch '/z deö Ganzen als Referve im innern Raum der

Verfchanzung zurückbleibt/ um den angegriffenen Punkten zu

Hülfe eilen zu können. Bei geschlossenen Werken soll man
auch dafür forgen / daß sowohl die längs der Feuerlinie
aufgestellte Mannfchaft alö auch die Reserve im innern Raum
der Schanze hinlänglich Platz stnde zum Lagern.

Nun haben kleine Figuren im Verhältniß ihres Umfangs
weniger innere Fläche; wenn daher eine geschlossene Schanze

zu klein ist / so wird die Mannschaft / welche längs der Feuer-
linie aufgestellt werden kann/ sammt Vz Reserve nicht genug
Lagerplatz erhalten.

Daraus erfolgt die Aufgabe/ daö Minimum der Seiten
der geschlossenen Schanzen so zu berechne«/ daß man für die

Mannfchaft hinlänglich Lagerplatz stnde. Diese Berechnung ist

am einfachsten bei den viereckigen Redouten.

Man gibt vorerst denselben die Form eines Quadrats/
weil daö Quadrat unter allen viereckigen Figuren im
Verhältniß deS Umfangs den größten Flächeninhalt hat.

Die Berechnungen/ wie ste bis dahin gemacht wurde«/
geschahen mit Hülfe zweier unbekannter Größen/ und
erforderten die Kenntniß der Auflösung der vollständigen quadra-
tischen Gleichungen. Wir wenden nur die Auflösung einer

unvollständigen quadratischen Gleichung an/ und gebrauchen

nur eine unbekannte Größe/ und stnd überdieß genauer/ da

wir auch die Eingangstraverse in Rechnung bringen/ welche

einen Theil des Lagerplatzes einnimmt/ was früher nie
geschah.

Unfere Berechnung ist nun folgende:
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SBir feßettt

Bfaß einer Stotte Snfanterie attf ber geiterfinie guß 3

SDtan rechnet bie Stotte jtt 2 SJtann

Steferoe, % bei ©anjett/ macfjt ju
jeber Stotte 1 „

©ieß gibt Blaß auf ber geiterfinie für 3 SDtann „ 3

ober für 1 SDtamt „ l

Sö fei bte Saht ber S^t einer ©eite ber gewerlittie *
fo ift bie ganje geuerlittie,. 4 x

Utib bit Sabl ber Sufatttertftett/ wenn feilte ©e»

fcfeüße itt ber Steboitte fmb/ auefe 4 x

SBir redjttett bett Sagerrattm für 1 SJtann mit
Snfeegriff ber ©änge jwifdjen ben Sagerftellen

Ottabratfiti 25

©ieß gibt nötfeigett Sagerrattm für aüe Sttfattterifte«
4 x x 25 100 x

Stmt redjtiet matt jttm Sagerrattm einjig ben innern
ebenen Staut«/ nämfiefe baö Otuabrat innerhalb beö gußeö

Ui ftttfattfö.

SBir feßett bett Slbftanb beö gußeö beö Sin»

tattfö »ott ber getterlittie burchfehttitt»

liefe auf guß 12/5

fo wirb eine ©eite bei qttabratförmigett
Sagerraitmö guß x — 2 (12/5) x — 25

©er S«batt beö qttabratförmigett Sa»

gerraitmeö wirb baher (x — 25)2

ober x» — 50 x + 625

Bott biefem «efeen roir ah für bit
Sittgattgötraoerfe 625

Berbletfet biöpottihter Sagerrattm x2 — 50 x

SDtatt feat bafeer bie ©leicfeuttg:

— IIS —

Wir setzen:

Platz einer Rotte Infanterie auf der Feuerlinie Fuß 3

Man rechnet die Rotte zu 2 Mann

Referve, des Ganze«/ macht zu

jeder Rotte 1 »

Dieß gibt Platz auf der Feuerlinie für 3 Mann „ 3

oder für 1 Mann ,/ 1

ES fei die Zahl der Fuße einer Seite der Feuerlinie x
fo ist die ganze Fcuerlinie 4 x

Und die Zahl der Infanteristen/ wenn keine Ge,
schütze in der Redoute sind/ auch 4 x

Wir rechnen den Lagerraum für 1 Mann mit
Inbegriff der Gänge zwifchen den Lagerstellen

Quadratfuß 25

Dieß gibt nöthigen Lagerraum für alle Infanteristen
4 X X 25 — 100 X

Nun rechnet man zum Lagerraum einzig den innern
ebenen Raum/ nämlich das Quadrat innerhalb des Fußes
des Anlaufs.

Wir fetzen den Abstand deö Fußes des An,
lauft von der Fcuerlinie durchfchnitt,
lieh auf Fuß 12,5

fo wird eine Seite deS quadratförmigen
Lagerraums Fuß x — 2 (12,5) x — 25

Der Inhalt des quadratförmigen La,
gerraumes wird daher (x — 25)«

oder x2 — 50 X 4- «25

Von diefem ziehen wir ab für die

Eingangstraverse 625

Verbleibt disponibler Lagerraum — 50 x

Man hat daher die Gleichung:
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Sagerrattm.
Jieponiblcr. 9!öifetger.

x2 — 50 x 100 x

barauö x _ 50 100

fernerö x — 150

Sitte ©eite einer qttabratförmigett Steboitte barf unter
obigen Borauöfeßungctt ttidjt fleiner fein atö 150', Sttm

aber nimmt man gewöhnlich audj an, bai eine gase tticfet

größer fein barf alö 150', weil tauge gasen leichter ber

Sänge nach befdjoffen (enfiiiert) werbe« tonnen, ©iefem jn»
fofge ftnben wir für bie viercdigett Stcboutett nur eitte ©röße/
ttämticfe jebe ©eite jit 150', Sö ergiebt fidj attefe feierauö,

bai eine oieredige Stebottte oott ber O.uabratform nicht ah»

weichen barf, weif fonft jit wettig innerer Sagerrattm ge»

funbeit würbe.

©ie Saht ber Sufanteriften, wetttt fei« ©efcfeüß in ber

Steboute aufgefteltt wirb, fanben wir 4 x, affo
4 x 150 600 SJtantt.

B e in e r f u tt g.

SBetttt ©efcfeüße hinter ©cfeießfcfearten ober auf ©türf-
hättfett itt Ue Berfcfeattjung gebracht werbe« follen, fo änbert

bief niefetö an bem SJtinimitm ber Sann, wohl aber an ber

Saht ber Sufanteriften. SBir wollen bieß jtt jeigen fliehen.

1. gatl. Sin ©efdjüß hinter einer ©efeießfefearte nimmt
von ber geuerfinie weg fetircfefcfettittticfe gttß 25

SDtan feat affo für jebeö ©efdjüß feittter einer

©efeießfefearte, Sttfattteriften weniger 25

SJtan gebraucht affo für jebeö ©efcfeüß hinter
einer ©efeießfefearte an Sagerrattm für bie S»fa»te»
rifte» weniger 25 x 25 Outabratfufi 625

©lefett erfpartett Sagerptaß ber Sttfattterie gehraitcfeen

wir gerabe, tfeeifö für Sagerptaß ber Äa«onierma««fcfeaft,

— II!) —

Lagerraum.
Disponibler, Nöthiger,

v2 — 50 x — 100 x

daraus x — 5« 100

ferners x 150

Eine Seite einer quadratförmigen Redoute darf unter
obigen Vorausfetzungcn nicht kleiner fein als 15(X. Run
aber nimmt man gewöhnlich auch an, daß eine Fa«e nicht
größer fein darf alS 150, weil lange Fa^en leichter der

Länge nach beschossen (enii>i«ll) werden können. Diefem
zufolge finden wir fiir die viereckigen Rcdouten nur eine Größe,
nämlich jede Seite zu 15l>. ES ergiebt fich auch hieraus,
daß eine viereckige Redoute von der Quadratform nicht
abweichen darf, weil fönst zu wenig innerer Lagerraum
gefunden würde.

Die Zahl der Infanteristen, wenn kein Gefchütz in der

Redoute aufgestellt wird, fanden wir — 4 x, alfo
— 4 x 150 — 600 Mann.

Bemerkung.
Wenn Geschütze hinter Schießscharten oder auf Stück-

bänken in die Verschanzung gebracht werden sollen, so ändert

dieß nichts an dem Minimum der Fazen, wohl aber an der

Zahl der Infanteristen. Wir wollen dieß zu zeigen fuchen.

1. Fall. Ein Geschütz hinter einer Schießscharte nimmt
von der Feuerlinie weg durchschnittlich Fuß 25

Man hat also für jedes Gefchütz hinter einer

Schießscharte, Infanteristen weniger 25

Man gebraucht alfo für jedes Gefchütz hinter
einer Schießscharte an Lagerraum für die Infanteristen

weniger 25 x 25 — Quadratfuß 625

Diefen ersparten Lagerplatz der Infanterie gebrauchen

wir gerade, theils für Lagerplatz der Kanoniermannfchafr,
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tfeeifö für bett Blaß, welchen bit Batteriefofefe vom fonftige»

Sagerptaß wegnimmt.
2. Sau. Sitt ©efcfeüß auf einer ©tüdfeatif iit einem

attöfprittgettben SBinfel nimmt »on ber getterlittie weg bitrcfe»

fcfjttittlicfe gttfiöO

%

SDtan hat alfo für jebeö ©efcfeüß attf einer

©tüdfeatif itt einem auöfpringenben SSinfel, Sttfattte»

riften weniger 50
Sütatt gebraucht atfo für jebeö ©efcfeüß auf einer

©tüdbanf in einem attöfprittgettben SBinfel, an Sa»

gerpfaß für bie Sttfantcriftett wettiger 50 x 25 0.-gttfi 1250

©iefett Blaß rechnen wir tfeeifö für Sagerrattm für bie

Äattoniere, theilö für Ut ©tüdbanf imb Slttffabrt.

Obiger ©aß: Mi bit itt ber Steboute auf irgenb eine

Strt angebrachten ©efcfeüße bk ©röße beö SJtinimtimö ber

©eitett tticfet ättbertt, ift affo hinlänglich erwiefett-

SBifl matt bie Saht her Sufattteriften feerecfettett/ für
eine Steboute mit ©tüdbanf in einem attöfpringenbett

SBinfel mtb 2 ©efeießfefeartett, fo feat matt folgenbe feiebte

SJtecfjmmg :

3ahf ber Snfanteriftett ofene ©efcfeüß SJtann 600

Slbjug.
2 ©efcfeüße hinter ©efeießfefeartett ä

25, gibt SJtatttt 50
1 ©efcfeüß auf einer ©tüdbanf im

attöfprittgettben SBinfel „ 50

Sufammen SDtamt 100 „ 100

Berbfeibt SDtamt 500

©iefe ©efeattje wäre fomit erbaut für 500 Snfanteriftett

tmb würbe aitcfe bie Äattoniere faffen für pie 3 ©efebüße.

© r.

— irò
theils für den Platz, welchen die Batteriefohle vom sonstigen

Lagerplatz wegnimmt.
2. Fall. Ein Gefchütz auf einer Stückbank in einem

auöfpringenden Winkel nimmt von der Feuerlinie weg durch,

schnittlich Fuß 5«

Man hat alfo für jedes Gefchütz auf einer

Stückbank in einem ausbringenden Winkel, Infanteristen

weniger SS

Man gebraucht also für jedes Gefchütz auf einer

Stückbank in einem auöfpringenden Winkel, an

Lagerplatz für die Infanteristen weniger 50 x 25 — Q..Fuß 125«

Diesen Platz rechnen wir theils für Lagerraum für die

Kanoniere, theils für die Stückbank und Auffahrt.
Obiger Satz: daß die in der Redoute auf irgend eine

Art angebrachten Gefchütze die Große des Minimums der

Seiten nicht ändern, ist also hinlänglich erwiest».

Will man die Zahl der Infanteristen berechnen, für
eine Redoute mit Stückbank in einem auöfpringenden

Winkel und 2 Schießscharten, fo hat man folgende leichte

Rechnung:

Zahl der Infanteristen ohne Gefchütz Mann 600

Abzug.
2 Gefchütze hinter Schießscharten «

25, gibt Mann 50
1 Gefchütz auf einer Stückbank im

auöfpringenden Winkel „ 50

Zusammen Mann 100 „ 100

Verbleibt Mann 500

Diese Schanze wäre somit erbaut für 500 Infanten-
sten und würde auch die Kanoniere fassen für .die 3 Gefchütze.

S.... r.
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